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Stadt Heidelberg    Heidelberg, den 18.12.2012 

Anfrage Nr.: 0076/2012/FZ 
Anfrage von: Stadtrat Ehrbar 
Anfrage vom: 29.11.2012 

Betreff: 

Gehwegunterbrechung Boxbergring 
IDUNA-Center 

 

Im Gemeinderat am 29.11.2012 zu Protokoll genommene Frage: 

Stadtrat Ehrbar: 

Mit den Kinderbeauftragten im Stadtteil Boxberg wurde vereinbart, dass der 
Fußgängerweg unterhalb des Iduna-Centers erneuert wird beziehungsweise der Gehweg 
auf der gegenüberliegenden Seite verlängert werden soll. 

Der letzte Sachstand ist, dass Grundstücksverhandlungen stattfinden sollten. Ich möchte 
gerne wissen, wie weit die Angelegenheit ist. 

Antwort: 

Die gewünschte Maßnahme der barrierefreien Fortführung des Gehweges am 
Boxbergring wird derzeit von der Verwaltung zur Durchführung vorbereitet. Für die 
Inanspruchnahme der benötigten Flächen sind jedoch umfangreiche Prüfungen 
erforderlich, da neben den eigentumsrechtlichen Belangen auch bauordnungsrechtliche 
sowie planungsrechtliche Punkte abzuklären sind.  

Die Prüfungen bei den zuständigen zu beteiligenden Ämtern laufen derzeit. Sobald die 
Zustimmung - sowohl der Eigentümer, als auch die der Fachämter - vorliegt, wird die 
Angelegenheit der Planungsabteilung des Amts für Verkehrsmanagement zur 
Vorplanung übergeben. Die Umsetzung wird dann im Rahmen der Priorisierung der 
kinderfreundlichen Verkehrsplanung erfolgen. Daher kann ein genauer Termin derzeit 
noch nicht benannt  werden.  

Die Möglichkeiten für die Herstellung eines Fußgängerüberweges (Zebrastreifens) 
wurden im Boxbergring bereits früher geprüft. Bei durchgeführten Zählungen waren die 
ermittelten Zahlen nach den maßgeblichen Richtlinien nicht ausreichend. In Spitzenzeiten 
lag das Fußgängeraufkommen bei 20 bis 40 Personen pro Stunde. Zebrastreifen werden 
aber erst ab 100 Fußgängerquerungen in den Spitzenstunden empfohlen. Unter 50 
Querungen kommen sie nicht in Betracht. Die Querungssituation gab auch bei der in 
diesem Jahr mit den zuständigen Kinderbeauftragten durchgeführten Begehung keinen 
Anlass zur Beanstandung. 
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